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h nd c d etDie e heutige Nummer umfaßt 14 Seiten enpſmndich belaſtet Wie went g hat im Verhältnis z B das Geldge die Gedächtnisrede Er feierte den großen Einſamen als einen der Erſten
davon zu merken Auch viele kaufmänniſche Zweige r Handel empfindet unter den Künſtlern aller Zeiten als le uchtendes Bris an etſernem

u p Fleiß trenger Selbſtkritik 18 Deutſchlands getreuneſten Solin Vergleich mit Induſtrie und Gewerbe nicht ſo viel davon Und doch Tat ene ſaenger Fritgttz t ais Deptſcrandg ganene en Son D
1 t 4 Du r rei bildete der Vortrag der 5 np on ie von C mooReneſte Exrigniſſe wird hier mit höherem 2 Verdienſt gearbeitet wie im Gewerde fallen da Unter der Spitzmarke Aus dem Reichstag wird uns aus

e h d t ch e B n ten Se ſoet Be rſch itten 57 e lin 6 I r von derr arigm ent rri 56 n M tarbeiter e r 6Jn Gegenwart des Kaiſerpaares hat am Montag in der Königlichen viele der für die techni iſ n et triebe beſtim mt en Geſetzes 0 cri ich J bill t l 44 t r J h e ſche P v le 9 Hrieben
demie der Künſte zu Berlin eine Ged er r Selbſtverſtändlich wird niemand verlangen daß die einzelnen Berufe des j J parlament ernier Klaſſe am z da splatz jah es heute wieder einmal

Ala er e zu erin eme ächtnisfeier für Adolf recht trübe aus Es zeigte ſich daß Elend im Reichstag übervon Menzel ſtattgefunden

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe machte bei der Beratung des Eiſen
bahnetats Eiſenbahnminiſter von Budde Mitteilungen über die Eiſen
bahnbetriebsmittelgemeinſchaft

Die Japaner ſetzen die Umgehung des ruſſiſchen rechten Flügels mit
Erfolg fort man erwartet den Rückzug Kuropatkins von Mukden

i ſo 4 liti cDie ſozialpolitiſche Verſicherung
Halle 7 März

Aus Berlin wird uns geſchrieben Unſere ſozialpolitiſche Verſicherung
iſt zu teuer geworden die Verwaltung wird zu koſtſpielig und die
Praxis hat manche Erſcheinungen wie das Simulantenweſen bei den
Krankenkaſſen klar geſtellt die recht unerfreulich ſind Die Geſamt
unkoſten müſſen herabgedrückt das ganze Verſicherungsweſen muß
billiger werden Das iſt der langen Reichstagsreden die in der Vorwoche
gehalten worden ſind kurzer Sinn Leute des praktiſchen Lebens haben

nagſt auf dieſe Notwendigkeit hingewieſen aber bei der Reichsregierung

wie im Reichstage achtete man weniger auf dieſe Ermahuungen wie auf
z Ruhm der dem Deutſchen Reiche daraus erwächſt daß es in der

Arbeiter Fürſorge durch die Verſicherungen allen anderen Staaten voran

iſt Jn den ſchwerreichen Vereinigten Staaten von Nord Amerika ge
ſchieht in dieſer Beziehung überhaupt nichts und die Arbeiter haben dort
beträchtliche Ausgaben im Jntereſſe ihrer Zukunft zu machen Der Ruhm

gewiß ſchön aber er iſt teuer und heute wo die Weltmarkt Konkurrenz

eine verzweifelt ſcharfe wird fallen ſolche Extra Belaſtungen wohl ins
Gewicht Alſo billiger iſt die Parole und die Vorbedingung iſt einfacher

Krankenverſicherung Alters und Jnvaliden Verſorgung
endlich die Unfall Fürſorge haben jede für ſich einen außer

ordentlich umfangreichen Beamten und komplizierten Verwaltungs Apparat
zur Folge gehabt Daß die ganze Verwaltung viel zu umſtändlich an

n ſei wurde im Reichstage vor Jahren als es ſich um die Feſtſtellung
Hrundlagen handelte ſofort hervorgehoben aber Herr von Bötticher

e damalige Staatsſekretär des Jnnern meinte Nur Mut meine
Herren es wird ſchon gehen Heute ſagt der Staatsſekretär Graf

dowsky indeſſen daß es ſo wie bisher nicht mehr gehen will daß
zrößere Einfachheit und ſtraffere Konzentration des Verſicherungsweſens
eintreten muß Die Selbſtverwaltung ſoll und muß in gewiſſem Sinne

halten bleiben aber zu leugnen iſt doch gar nicht daß z B das
drankenkaſſenweſen ſo wie in den letzten Jahren ſich nicht weiter ent

keln kann Die Summen die da nötig werden ſind am Ende nicht
mehr ohne Weiteres aufzubringen

Wir müſſen weiter ins Auge faſſen daß die ſozialpolitiſche Verſicherung
jerade die produktiven Kreiſe die doch ohnehin mit Geſetzes Wohltaten

mitunter werden die Wohltaten freilich Plagen überhäuft ſind

Nährſtandes auf ſozialpolitiſchem Gebtete gegeneinander ausgeſpielt werden

ſollen es ſoll nur feſtgeſtellt werden daß die Gewerbetreibenden die mit
mehr oder weniger techniſchen Gehilfen und Arbeitern zu rechnen haben
von vornherein viel mehr ſozialpolitiſch in Mitleidenſchaft gezogen ſind

wie der Bankier der Handelsſtand c Und wenn das anſcheinend nicht
zu ändern iſt der Koſtenpuukt bildet keine Kleinigkeit Jn denjenigen
deutſchen Bundesſtaaten übrigens in denen Gewerbeſteuern beſtehen hätte
hierauf längſt Rückſicht genommen werden ſollen

Jn unfere geſamte ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt zu viel Jdealismus
hineingegoſſen zu wenig iſt den wirklichen praktiſchen Verhältniſſen
Rechnung getragen Da liegt s und das muß anders werden Die
Verdienſtmenge in den gewerblichen Betrieben nimmt im VBerhältnis zu den

Ausgaben von Jahr zu Jahr mehr ab und alles Suchen der Steuer
behörden ändert daran nichts Als die Geſetze geſchaffen wurden da
dachte man ihre Ausführung wird Geld koſten aber der Verdienſt der
Arbeitgeber auf die am Ende doch wieder das Meifſte zurückfällt ſteigt ja
auch un unterbrochen Das tut er aber nicht während im Gegenteil die
Verſicherungskoſten ſtärker als angenommen war wachſen Hier muß es
eben anders werden Die Frage iſt ſehr ſchwer ſie kann nicht von heute
auf morgen erledigt werden dazu werden verſchiedene Jahre gehören
Aber herangetreten werden muß an die Angelegenheit denn ganz offen
geſagt Lehrgeld in der Sozialpolitik die nicht von jedem der Jntereſſent
ſein ſoll anerkannt wird haben wir nun auch gerade genug bezahlt

wPolitiſche leberſiht
Deutſches Reich

Perlin 6 März Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag von Bellevue aus einen Spaziergang durch den Tier
garten und beſuchte den Reichskanzler Auch heute morgen ſprach der
Monarch beim Reichskanzler vor
begab ſich gegen 12 Uhr nach Charlottenburg zu einer Menzelfeier in die
Hochſchule Auf dem Dampfer Hamburg der die Kaiſerreiſe nach dem
Mittelmeer machen ſoll werden Generaldirektor Ballin und Direktor
v Grumme den Kaiſer begleiten
der Reiſe werden die Kapitäne Reichenbaecher und Burmeiſter erhalten

Die offiziöſe Wiener Pol Korr erhielt aus Berlin die
Mitteilung daß anläßlich des Geburtstages des Fürſten Ferdinand
von Bulgarien Kaiſer Wilhelm den Fürſten in einer ſehr warm
gehaltenen Depeſche nach Mentone beglückwünſcht hat welche der Fürſt
mit einem ebenſo herzlichen Danktelegramme beantwortete Ein ähnlich
verbindlicher Depeſchenaustauſch zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
war vorangegangen als der Fürſt auf der Rückreiſe von Berlin beim
Verlaſſen des deutſchen Gebietes dem Kaiſer von Frankfurt a M aus
nochmals feinen tiefgefühlten Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme im
königlichen Schloſſe ausſprach

Die königliche Akademie der Künſte veranſtaltete am
Montag eine Gedächtnisfeier für Adolf v Menzel der der Kaiſer
die Kaiſerin die Herren der Umgebungen die Miniſter Dr Studt
und Freiherr v Rheinbaben der Hausminiſter v Wedel namhafte
Perſönlichkeiten der Hofgeſellſchaft der Diplomatie und der Generalität
ſowie mehrere Künſtler und Gelehrte beiwohnten Die Feier begaun nit
dem Trauergeſang für gemiſchten Chor Prof Anton v Werner hielt

hörte den Chef des Zivilkabinetts und

Die Führung des Schiffes während

das in der Oeffentlichleit mit Recht Klage geführt wird kein abſoluter
Begriff iſt Er iſt durchaus der Steigerung fähig Der Beſuch des
Reichstages läßt mit jeder Sitzung mehr zu wünſchen Vor nahezu
leeren Bänken zu präfſidieren muß naturgemäß als zweifelhafter
Vorzug empfunden werden Wen trifft aber vorzugsweiſe die Schuld daran
daß Graf Balleſtrem ſich in eine ſo wenig angenehme Situation verſetzt
ſieht Unzweifelhaft die politiſchen Freunde des Präſidenten die Herren
vom Zentrum Sie haben als ſtärkſte Partei nicht nur beſondere Rechte

ſondern auch beſondere Pflichten ſicherlich nicht die
letzte dem Präſidenten in ſeinem Beſtreben die parlamentariſchen Geſchäfte
zu förderu nach Kräften behilflich zu ſein Dieſer Pflicht kommt man aber
durch nichts weniger nach als durch Stellung unterſchiedlicher Reſolutionen
die doch zunächſt nur theoretiſchen Wert haben aber erfahrungsgemäßReden ſonder Zahl entfeſſeln Glaubt man aber der Keſolin ionen nicht ent

raten zu können ſo muß man auch das ſeinige dazu tun um die Beſchluß
fähigkeit des Reichstags zu ſichern damit das Ausufern der Diskuſſion auf
geſchäftsordnungsmäßigem Wege verhindert werden kann Es iſt doch unerhört
daß beiſpielsweiſe über das Thema vom Hanſierhandel das ein Zentrums

9 t dieſen ſtUn von Dieſen ift es

redner vor acht Tagen anſchnitt noch heute hin und her geredet wurde
Die Wohltat das ſozialpolitiſche Gewiſſen des Reichstags zu ſchärfen wird
hier zur Pla ge Schließlich muß auch auf den Grafen P oſadowsky
einige Rückſicht genommen werden Die Redner aller Parteien erkennen
an daß auf ter Mitglied der Regierung ein ſolches Maß von Arbei
laftet wie auf dem Staatsſekretär des Jnnern Da iſt es doch alles
andere als konfequent arlamentariſche Kritik am Etat gerade dieſes
Staatsſekretärs über daß auszudehnen Zum mindeſten ſollte man
ſich b r all en Debatte Beſchränkung auferlegen Es geſchieht
nicht und zur Sel elbſtoitfe e zur geſicherten Herbeiführung des Schl uſſes der
Dis tuſſion iſt der Reichstag offenbar unfähig Dem Präſidenten bleibt
bei ſo cher Se chlage nur ein Helfer die Preſſe Das Anſehen des
Reichstags bei der C Oeffentlichtei hängt we ſentlich ab von der Bericht
erſtattung über ſeine Tätigkeit Und könnte es der Preſſe ohne Unterſchied
der Parteiſtellung verargt werden wenn ſie ſich entſchließt über die
Re in Stagsve rhandlung en in abgekürztem Verfahren zu berichten Wem
es Vergnügen ma Reden zum Reichstagsfenſter hinaus zu halten demkann auch das Recht hierzu nicht beſtritten werden Aber er hat keinen

Anſpruch darauf daß die Preſſe der Oeffentlichkeit die Kenntnis von dieſer
Tat in Worten vermittele Seine Rede bleibe ungeleſen in denSitzung 8protofollen des Reichstags Und von der Hälfte aller zun Etat

des Reichsamts des Jnnern bisher gehaltenen Reden darf ge ſagt werden

daß ſie das gleiche Schickſal verdient hätte

An das Reichsamt des Junern hat der Geſchäftsausſchuß
de Deutſchen Aerztevereinsbundes eine Eingabe betr die Be

rufszählung er htet Das Reichsamt des Jnnern wolle anordnen daß
gelegentlich der im Jahre 1907 vom Reiche geplanten Berufszählung bei
der auch die Zahl der Witwen und Waiſen ermittelt wird in der
Rubrik Witwen und Waiſen der Beruf des verſtorbenen Mannes bezw
des Vaters erfragt werde um ſo die Zahl der Witwen und Waiſen aus

den verſchiedenen Berufskreiſen herausſondern zu können und uns ge
neigteſt das ſtatiſtiſche Ergel bnis zugänglich machen zu wollen Das
Ergebnis ſoll als Grundlage benutzt werden ob eine von den deutſchen
Aerzten gewünſchte Witwen und Waifenverſicherung durchführbar iſt

Der Kultusminiſter hat neuerdings Anlaß genommen die
Grundſätze in Erinnerung zu biu ugen die für den Religionsunter
richt der tonfeſſi nellen Minderheit in den Volksſchulen geltenDanach ſind die Sch ulverbände abge ſehen von dem Geltungsbereich des
katholiſchen Schulreglements für Schleſien vom Mai 1801 grund
ſätzlich verpflichtet für den Religionsunterricht der konfeſſionellen Minder
heit in der öffentlichen Volksſchule zu ſorgen und die dadurch entſtehenden

Die Erben von Raveunſtein
Roman von Ludwig Habicht

36 Fortſetzung Machdruck verboten
Dann ſind die vier Millionen für uns verſchwunden wie

der Schatz im Märchen war die Antwort des Neffen und
r blies den Rauch ſeiner Cigarre vor ſich hin

Und Du haſt Dir den Kaffee kalt werden laſſen über
Deinem Geſchwätz begann Klaudia die erſt jetzt bemerkte daß
Alwin noch immer ſeine volle Taſſe vor ſich ſtehen hatte
Hör endlich auf mit Deinen albernen Millionen Gib mir

lieber Feuer ſie holte eine Cigarette hervor und rauchte ſie
an dem Glimmſtengel an den ihr Alwin ſchweigend und noch
immer ſehr nachdenklich hinhielt

Vier Millionen ſagſt Du begann der Oberſt von neuem
dem doch die Geſchichte mehr im Kopf herumging als er ver
raten mochte Jch hörte nur immer von einerJa eine Million hat der alte Herr damals bekommen

das war vor mehr als dreißig Jahren und ſo müſſen aus
dieſer einen mindeſtens vier geworden ſein denn der Oheim
hat ja ſehr ſparſam gelebt Es iſt alſo immerhin ein Sümmchen
das ſich lohnt und wir müſſen alles verſuchen in die dunkle
Geſchichte Licht zu bringen

Du haſt recht das müſſen wir ſtimmte der Oberſt
zu Wir müſſen ohnehin hier noch in viele Dinge Licht
bringen denn was uns geſtern paſſiert iſt ging doch über
den Spaß

Alſo haben Sie nun auch das fürchterliche Klopfen
gehört und die gräßliche Fratze am Fenſter geſehen fragte
Alwin lebhaft

geraucht hatte Jch habe ſchon Frau Reuſchler befohlen für
Pulver und Blei zu ſorgen Zum zweiten Male laſſen wir
uns nicht unſer Abendeſſen ſtören

Das iſt gut daß Du daran gedacht haſt meinte der
Vater lebhaft Mit dieſen unverſchämten Geiſtern wollen wir
ſchon fertig werden

Und Du bleibſt heute hier Alwin damit Du ſiehſt
wie wir mit unſeren Gäſten umſpringen werden fragte
Klaudia

Jetzt wurde der junge Mann doch ein wenig verlegen er
hatte nicht die mindeſte Luſt dieſe Frage mit ja zu beant

worten Jch glaube nicht ich habe
Willſt Du ſchon wieder Deine Feigheit verraten Aber

Du bleibſt ich will es und Du haſt Dich ja als Sklave von
mir anwerben laſſen

Dann wird mir freilich nichts anderes übrig bleiben als
zu bleiben und der junge Braumüller ſuchte ſeine Bedenken
hinter einem kecken Auflachen zu verbergen Nur fürchte
ich liebe Couſine es wird doch nicht gehen begann er nach
kurzem Sinnen indem es ihm gelungen war noch einen Aus
weg zu entdecken Wo ſoll ich ſchlafen Außer den beiden
Betten

Das laß meine Sorge ſein unterbrach ihn Klaudia
raſch und ein etwas boshaftes Lächeln ſpielte um ihre
Lippen Aber nun trink Deinen kalt gewordenen Kaffee
aus und dann wollen wir in den Bergen ein wenig herum
ſchwärmen

Jch möchte doch heute wieder verſuchen ob ſich nicht
endlich der überaus wichtige Schein entdecken läßt oder
wenigſtens ein Fingerzeig wo die Millionen eigentlich deponiert

Der Oberſt nickte und erzählte dann mit guter Laune das
geſtrige Abenteuer

Wir werden heute unſerem nächtlichen Gaſt einen
anderen Empfang bereiten begann Klaudia die ſo lange
geſchwiegen und nur mit großem Behagen ihre Cigarette

ſind
Pah Deine dummen Millionen und Klaudia blies

ärgerlich den Rauch ihrer Cigarette von ſich Dann krame
in den alten Papieren herum und wundere Dich nicht wenn
ich Dich elender Krämer nenne Sie ſtand bei dieſen Worten

auf und wollte ſich entfernen ohne ſeine Verteidigung zu be
chten vorher wandte ſie ſich aber noch zu ihrem Vater mit

der Frage Und was willſt Du an dieſem Morgen beginnen
Jch möchte Alwin bei der Durchſicht ein wenig helfen

antwortete der Vater er wagte jedoch dabei ſeine Tochter
nicht anzuſehen weil er wußte welchen Sturm der Entrüſtung

ſeine Worte erregen würden Wirklich ſah auch Klaudia einenAugenblick voll ſprachloſen Erſtaunens u ihren Vater dann rief

ſie mit bedenklichem Kopfſchütteln aus Dreh ſich denn die

Welt Auch Du Papa willſt Dich des albernen Mammons
halber in Bewegung ſetzen

Kind entgegnete der Oberſt ziemlich kleinlaut es handelt
ſich ja gar nicht um mich aber es war mir mein liebſter
Gedanke Dich einmal recht reich zu wiſſen

Papa wir ſind reich Dieſe Leb ensluſt die durch mei
Herz und durch meine Adern tobt gebe i ch nicht um alle Schätzeder Welt ſie umarmte ihren Vater ſtürmiſch und dann
eilte ſie hinaus ohne ihren Vetter eines Blickes zu würdigen

Jdealer St andpunkt L Leider nicht haltbar in unſerer ſchl r
Welt kewertte Alwin und ſtreckte mit großer Gemütsruhe d
ziemlich lang geratenen Beine vor ſich hin Nun die gefährliche

Couſine fort war konnte er ſich wieder ſeiner Gewohnheit
überlaſſen und ein wenig den nüchternen durch nichts zu er
ſchütternden Engliſhman herauskehren

Haſt recht wird auch noch anders denken lernen ſtimmte
ihm der Oberſt zu

Aber nun wollen wir uns an unſer Geſchäft begeben
und mit jener leidenſchaftlichen Unruhe die ſein franzöſiſches
Blut noch nicht verleugnen konnte ging er an die Löſung der
Aufgabe die ihm ſein Dre gezeigt hatte

Mit raſchen Schritten eilte Klaudia hinunter und wieder
ins Freie Sie begriff ihren Vater nicht daß er ſich für ſolche
Dinge in Bewegung ſetzen konnte Sie hatte ſich niemals um
das große Vermögen gehärmt das ihr einſt von dem ſagenhaften
Großoheim zufallen ſollte denn ſie lebte nur der Gegenwart
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Koſten zu decken Indeſſen iſt um ihnen nicht unverhältnismäßige Koſten Aſi Wiederholung und Abſtimmung über den Geſamthansaufzubürden geſtattet daß beſonderer Religionsunterricht für die kon en haltsplan
feſſionelle Minderheit nur da eingerichtet zu werden braucht wo die Zahl
der in Frage kommenden Kinder einer Schule mindeſtens 12 beträgt
oder wo di Zahl durch Vereinigung der Kinder aus höheren Schulen
erreicht wird

Die Kölniſche Zeitung erfährt daß für Südweſtafrika
nicht nur ein weiterer Nachtragsetat für 1904 ſondern auh eine
Ergänzung zu dem Etat für 1905 eingebracht werden müſſe Wie dasBlatt weiter fährt wird der erſtere rund 261 Millionen und der

zweite Ergänzung für 1905 nahezu 34 Millionen Mark betragen
Aus London wird berichtet Sir Thomas Barclay der be

kanntlich vor Kurzem in Berlin weilte und Vorträge hielt erklärte in
einer Anſprache an eine Maſſenverſammlung im Londoner Oſtend daß
eine neue Genoſſenſchaft unter dem Namen Jnternationale Bruder
ſchaft gegründet wurde deren Zweck die Förderung der Freundſchaft
zwiſchen Leuten verſchiedener Nationalität durch perſönlichen Verkehr ſei
Es handele ſich hauptſächlich um England Frankreich Deutſch
land und die Union Es ſeien ſchon Schritte für Beſuche engliſcher
Arbeiter in Frankreich und am Rhein getroffen worden

Oeſtreich Ungarn
Die Affäre Gräfin Montignoſo

Die Blätter brachten kürzlich die Notiz wonach der Vater der Gräfin
Montignojſo der Großherzog von Toskana ein Schreiben an den
König von Sachſen gerichtet haben ſoll in dem er ſich über die un
würdige Behandlung ſeiner Tochter beſchwert und erklärt daß er dies
nicht länger dulden wolle Der König Friedrich Auguſt habe ſich daraufhin
in einem Briefe für eine gütliche Beilegung des Rechtsſtreites und event
Regelung aller ſtrittigen Fragen durch einen neuen Vertrag ausgeſprochen
Hierzu wird der D von wohlunterrichteter Seite berichtet daß
dies völlig auf Erfindung beruht Der Großherzog von Toskana hat
bis jetzt in keiner Weiſe zu der Angelegenheit direkt Stellung genommen
demnach auch keinen derartigen Brief geſchrieben und wird ſich vermutlich
auch nicht in die Verhandlungen einmiſchen die bis jetzt ſachlich und
korrekt von ſeiten des ſächſiſchen Hofes geführt werden Ueber den
gegenwärtigen Stand der unliebſamen Affäre in der übrigens die
Apanage Verhältniſſe eine Hauptrolle ſpielen verlautet daß die Ausſicht
beſteht zu einem für beide Teile annehmbaren Vergleich zu gelangen
Dabei muß aber bemerkt werden daß ein plötzlicher Umſchlag der
Stimmung der Gräfin die ſich während der Verhandlugeu mehrfach recht
wetterwendiſch zeigte dieſe Ausſichten natürlich auch zunichte machen kann

Die Treibereien in der Montignoſo Affäre geben jetzt demGrafen Carlo Guicciardini deſſen Name in der Aßane ſo
häufig genannt wurde Gelegenheit nacuſtehende Zuſchrift aus Florenz
an das B zu richten Es widerſtrebt mir alle Unwahr
heiten oder Jrrtümer einzeln anzuführen die über mich im Zuſammen
hange mit Jhrer k u k Hoheit der Frau Prinzeſſin Luiſe von Sachſen
Gräfin Montignoſo verbreitet wurden ich erkläre nur daß der Ver

tehr den ich mit der hohen Frau zu pflegen die Ehre hatte ein ſtreng
konventioneller geweſen iſt und daß ſich dieſer ganze Skandal auf
Vermutungen einzelner Bedienſteten gründet welche verhetzt
und aufgeſtachelt worden ſind von denen die ein Jntereſſe daran
haben die Rückkehr Jhrer k u k Hoheit der Frau Prinzeſſin nach
Sachſen zu hintertreiben Dieſer ganze plumpe Skandal läßt erkenſien
welchen Machen ſchaften die hohe Frau zum Opfer gefallen iſt
Wie weit mögen dieſe Machenſchaften zurückreichen Carlo Guicciar
din i Das B fügt hinzu Es wird Sache der Herrſchaften in
Dresden ſein auf dieſe Angriffe wenn es ihnen möglich ſein ſollte eine
klare Antwort zu geben Bisher hat man allerdings vorgezogen ſich in
einen geheimnisvollen Schleier zu hüllen

Rußland
Vom letzten Manifeſt des Zaren

Die Vorgänge die ſich vor Erlaß des Reſtkriptes in Zarskoje Selo ab
ſpielten werden nach einer Pariſer Meldung des B wie folgt ge
ſchildert Die Miniſter waren Freitag früh nach Zarskoje Selo gekommen
und äußerſt veſtürzt über das Manifeſt das Morgens ohne ihr
Wiſſen erſchienen war und das ſie Pobjedonoszew zuſchrieben Um
11 Uhr traten ſie in einem Saale des Schloſſes unter dem Vorſitz des
Kaiſers in einer Beratung beiſammen deren Gegenſtand das Refkript ſein
ſollte das im Prinzip ſchon beſchloſſen war Kaum hatte der Kaiſer den
Saal betreten als die Miniſter reſpektvoll ihr Erſtaunen über das Manifeſt
ausſprachen und dann erklärten es ſchiene ihnen notwendig das Refkript
am gleichen Tage zu veröffentlichen da für den nächſten Tag ſchwere Be
fürchtungen beſtänden Der Zar antwortete das Manifeſt genügte um
die Gemüter zu beruhigen es ſei alſo unnötig das Refſkript ſofort zu
publizieren Bulygin antwortete die Situation in der Provinz ſei
bedrohlich das Reſkript das ſeit acht Tagen feſtſtehe müſſe publiziert
werden ſonſt ſeien die ernſteſten Ereigniſſe zu befürchten Nach 11 ſtündiger
Diskuſſion forderte der Zar die Miniſter auf frühſtücken zu gehen Nach
dem Frühſtück verlas der Zar das Reſkript und ſagte dann wieder

Warum hat es ſolche Eile das Refkript zu veröffentlichen Wir
können noch warten Bulygin erklärte darauf energiſch falls
das Reſkript nicht ſofort publiziert werde könnten die Miniſter für die
öffentliche Ruhe nicht mehr einſtehen Alle Miniſter ſtimmten dem bei

Nun gut ſagte der Zar ich werde unterzeichnen Dann bemerkte er
daß auf dem Tiſch nur Bleiſtifte lagen und ſagte Sie ſehen ich habe
weder Feder noch Tinte Manuchin holte darauf aus dem Neben
zimmer Tinte und Feder Der Zar hielt die Feder noch einige Minuten
zögernd in der Hand und unterzeichnete dann langſam

und war ſtets um die Zukunft unbekümmert Mochte dieſe Zukunft
bringen was ſie wollte ſie wußte daß ſie Kraft und Lebensluſt
genug beſaß mit ihr fertig zu werden und ihr noch irgend etwas
Luſtiges abzugewinnen Was kam denn dabei heraus wem
man alles ſo ernſthaft nahm Sie wollte der Welt ins Geſicht
lachen und das Daſein in ihrer Weiſe genießen Herrſchte ſie
nicht wie eine Königin wo ſie erſchien Sie wußte daß ſie
jung war durch ihre Adern das Blut raſch und hell jagte
und ſie in ihrem friſchen fröhlichen Uebermut jeden mit ſich
fortriß der in ihre Kreiſe trat und weder die Vergangenheit
noch die Zukunft vermochte auf ſie irgend welchen beunruhigen
den Einfluß auszuüben Noch niemals hätte ſie die Reue
angewandelt dieſes getan jenes unterlaſſen zu haben ſie
überließ ſich den tollſten Streichen und Torheiten ohne jeden
Rückhalt und mit dem glücklichen Bewußtſein einer Natur die
damit nur den Ueberſchuß von Lebensluſt und Lebensfreude
auszugeben vermag Was die Welt von ihr dachte war ihr
höchſt gleichgültig ja die Tochter des Oberſten fand den höchſten
Reiz darin ihrem Urteil zu trotzen und je mehr die Philiſter
über ihr tolles Treiben den Kopf ſchüttelten je zwangloſer und
ungebundener wurde ihr Benehmen

Auch jetzt überließ ſich Klaudia ganz dem Zauber der
Gegenwart Je länger ſie in dem alten Schloſſe hauſte je
lieber und intereſſanter wurde ihr alles Nicht einmal den
Troß von Verehrern der ſie daheim umgeben vermißte ſie
hier im Gegenteil war es ihr ganz angenehm einmal davon
befreit zu ſein Es befand ſich ja niemand darunter der ihr
die vollſte Achtung abgezwungen hatte und dem es möglich
geworden wäre ihr Herz und ihr unbändiges Selbſt zu
unterjochen Jetzt ſtrich die köſtliche Herbſtluft erquickend
um ihre Stirn und ſie wanderte auf gut Glück weiter
ohne auf den Weg viel zu achten und je mehr ſie ſich in dieſe
Bergeinſamkeit verlor je romantiſcher wurde die Landſchaft
Felſen in allerhand phantaſtiſchen Formen zeigten ſich auf
denen mächtige Tannen thronten die ihre Wurzeln durch das
harte Geſtein gezwängt hatten und nun wie kühne Titanen

Der Krieg in Oſtafien
Die japa niſche Umgehungsoperatiion im Weſten von Mukden

die General Nogi der Eroberer von Port Arthur leitet hat die Ruſſen
gezwungen ihren rechten Flügel zurückzubiegen und Front nach Weſten
einnehmen zu laſſen Es droht ihnen dabei immer die ſchwere Gefahr
daß auch dieſe Poſition noch im Norden in der Richtung auf Tieling
umgangen wird dann würde auch der bisher im allgemeinen erfolgreiche
Widerſtand des ruſſiſchen Zentrums und des linken Flügels gegen die
Angriffe von Süden und Südoſten her den Oberbefehlshaber vor der
Notwendigkeit die ganze Armee auf das ſchleunigſte von den Stellungen
um Mukden zurückzuztehen nicht bewahren können Die Situation Kuro
patkins iſt auf alle Fälle eine äußerſt ſchwierige Auch in Petersburg
iſt man ſich deſſen voll bewußt wenngleich die von dort ſtammenden
Meldungen naturgemäß beſtrebt ſind die für die Ruſſen günſtigeren
Momente hervorzuheben Aus Mulkden wird nach Petersburg berichtet
Der Kampf dauert auf allen Teilen der Front weiter Der Rückzug der
ruſſiſchen rechten Flanke von ihren früheren Stellungen bedeutet nicht die
Einleitung zur Aufgabe von Mukden ſondern nur eine Frontver
änderung zur Einnahme günſtigerer Poſitionen gegen die japaniſche
Umgehungskolonne Bei dieſer iſt nun ein Teil der Armee Nogis ſicher
feſtgeſtellt Einige Abteilungen ſollen von Niutſchwang aus mit der
Eiſenbahn an Ort und Stelle geſchafft worden ſein Uebrigens gehen
neuerdings die Japaner des äußerſten Umgehungsflügels auf dem Wege
nach Sinminting zurück Auf der linken ruſſiſchen Flanke und im
Zentrum neigt ſich das Uebergewicht auf Seite der Ruſſen alle die un
unterbrochenen Angriffe der Japaner wurden abgeſchlagen Nur mußten
die Ruſſen im Zentrum das Dorf Suchudan dem Feinde überlaſſen
Die ruſſiſchen Verluſte auf der linken Flanke belaufen ſich nach Angabe
des Generals Lenevitſch bisher auf 7500 Mann Die Meldung fügt
noch hinzu Die Wut der Kämpfe erinnert an die Tage von Liaujang
Alle Schützengräben ſind mit Leichen überfüllt es iſt vielfach unmöglich
die Verwundeten von den Toten abzuſondern Das Kampffeld
wird ununterbrochen von dem ohrenbetäubenden Donner der Geſchütze und
dem Knattern der Maſchinengewehre erfüllt dieſe letzteren erweiſen
ſich als wahre Höllenmaſchinen Man erwartet erſt jetzt die wirkliche
Entſcheidungsſchlacht unter der chineſiſchen Bevölkerung von Mukden
herrſcht große Aufregung

Wie nach der Magdb Ztg aus japaniſcher Quelle verlautet
iſt General Kaulbars vollſtändig geſchlagen worden und auf das
Zentrum zurückgegangen Den äußerſten rechten Flügel Kuropatkins
haben die Japaner umgangen aufgerollt teilweiſe abgeſchnitten und
gegen die Eiſenbahn gedrängt Die letzte Defenſivlinie weſtlich von
Mukden iſt von Oku genommen worden Nodzus Artillerie zer
trümmerte die Verteidigungswerke des ruſſiſchen Zentrums Bilderling
räumte den Putilowhügel verteidigte aber heldenmütig die Gebirgsforts
Liniewitſch hält den ſtark befeſtigten Gebirgsſtock vor Fuſchun ſeine
letzte Defenſivlinie nachdem die Stellungen bei dem Kutulinpaß geräumt
worden ſind Sein äußerſter linker Flügel iſt abgeſchnitten Kuroki
hat am 5 die Verbindung mit Nodzu hergeſtellt Gelingt es Nogi
die Eiſenbahn quer vor Tieling rechtzeitig zu beſetzen ſo iſt die
Einſchließung des ruſſiſchen Heeres vollendet Die Verluſte der
Ruſſen ſollen am Sonnabend bereits 50000 überſchritten haben

Der Kriegskorreſpondent des Pariſer Journal Ludovie Naudeau
telegraphiert unterm 5 März abends aus Mukden daß er vor Beginn
der jetzigen Kämpfe mit einem ruſſiſchen Offizier nach Sinminting geritten
dann von Japanern gefangen genommen worden ſei und nach ſeiner Frei
laſſung ſich einer ruſſiſchen Brigade angeſchloſſen habe die aber alle Wege
nach Mulkden und ſelbſt nach Tieling durch japaniſche Truppen beſetzt ge
funden hätte und erſt nach langen Märſchen zur Hauptarmee gelangt ſei
Naudeau fährt dann fort Jch halte meine Vorausſagungen über das
Reſultat dieſes gewaltigen Anſturms der Japaner die bis auf
acht Kilometer weſtlich von Mukden vorgedrungen ſind zurück Es iſt
allzu klar daß dieſe Offenſive äußerſt bedrohlich iſt aber man muß auch
beachten daß die japaniſche Armee ſich bei dieſem Umgehungs
manöver iſoliert hat ihre Lage könnte ſogar ſehr kritiſch werden
Die ruſſiſchen Truppen verändern ihre Fronten Kuropatkin war einem
großen Siege vielleicht niemals näher Jmmerhin ſind auf alle Fälle
alle Vorbereitungen zur Räumung Mukdens getroffen
Dem Petersburger Korreſpondenten des Echo de Paris hat ein General
geſagt Kuropatkin kann nicht mehr die Offenſive ergreifen wenn er es
ſelbſt täte wären ſeine rückwärtigen Verbindungen durch die von Sinmin
ting kommende Armee Okus zu ſehr bedroht als daß er einen einiger
maßen bedeutenden Sieg erringen könnte Mukden iſt verloren Wir
werden zweifellos bald die Räumung Mukdens vernehmen ich weiß daß
die ruſſiſch chineſiſche Bank abgereiſt iſt Die Räumung Mukdens und
Futſchuns wird ein furchtbarer Schlag für uns ſein denn wir ver
lieren außer unſerem Preſtige bei den Chineſen eine Unmenge Lebens
mittel und die Möglichkeit uns über Sinminting zu verproviantieren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 März
Außerordentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Freitag den 10 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſetzung des Kämmerei Haushaltsplanes für 1905 und zwar
a Kapitel XIX Jnsgemein

S J J JZ J JJ SSCA
herabblickten die ſich im harten Kampfe ihr Daſein errungen

Ja ihr könnt ſtolz drein ſchauen ihr Rieſen rief Klaudia
aus Jhr habt euch alles vom Schickſal abgetrotzt das nenn
ich Größe und ſie ſchaute voll Bewunderung zu den grünen
Wipfeln der kerzengerade emporgeſchoſſenen Tannen Ach wie
köſtlich war es hier herumzuſchweifen und die übrige Welt mit
ihrem albernen Trödel zu vergeſſen

Sie verließ den kleinen Gebirgspfad der jetzt wieder zum
Tal hinableiten wollte und bahnte ſich durch Geſtrüpp und
über Geſtein zur Höhe ſelbſt den Weg Plötzlich hemmte ein
ſteil aufragender Felſen ihr Weiterklimmen und ſie ſuchte
nun ſeitwärts durch das hier immer dichter werdende Geſtrüpp
zu dringen Jhre ſcharfen Augen bemerkten jetzt eine von
Geſträuch beinah überwucherte Oeffnung der Felſen neugierig
geworden ſuchte ſie gleich den Eingang zu erzwingen und
ohne darauf zu achten daß die Sträucher ihr das Kleid viel
leicht zerriſſen arbeitete ſie ſich hindurch ſie mußte ſich tief
bücken und nun befand ſie ſich zu ihrem Erſtaunen in einer
Höhle von deren Wänden Waſſer herabtropfte und deren Boden
ganz feucht war Sie zündete ein Streichholz nach dem
anderen an und bei dieſem unſicheren Licht gewahrte ſie daß
die Höhle weit umfangreicher war als ſie erwartet hatte
und Wände und Decke derſelben mit phantaſtiſchen Tropfſtein
gebilden bekleidet waren

Klaudia war entzückt über ihre Entdeckung vielleicht hatte
ſeit Jahren kein menſchlicher Fuß dieſen Ort betreten vielleicht
war er überhaupt noch nicht bekannt und ſie hatte ihn erſt
aufgefunden Leider ging ihr Streichhölzchenvorrat ſchon zu
Ende ſie mußte die Höhle wieder verlaſſen aber ſie beſchloß
hier recht bald wieder zurückzukehren und Lampen oder Fackeln
mitzubringen um in beſſerer Beleuchtung das märchenhafte
Gebilde der Natur bewundern zu können Was würde ihr
Vater für Augen machen wenn ſie ihn hierher führte Er
konnte ſich ja für alles Neue und Seltſame ſo lebhaft
intereſſieren Von dieſem Gedanken erfüllt ſuchte ſie mit
raſcheren Schritten als ſie gekommen war den Heimweg anzu

o Gewährung eines unverzinslichen Darlehens an den Verein
Erholungsheim für Frauen und Mädchen aus der Keferſtein

Stiftung
3 Mittelbewilligung für die Schillerfeier
4 Sonſtige Eingänge

Der Sta
W Dittenberger

Ferienordnung Die Königl Regi zu Merſeburg hat be
ſtimmt daß die für die höheren Schulanſtalten feſtgeſetzte Ferienordnung
für das Schuhjahr 1905/06 auch für die hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchulen
gilt Für die Volksſchulen mußte nach dem Erlaſſe des Kultus
miniſters eine ganz andere Ferienordnung feſtgeſetzt werden nach der die
Oſterferien 12 Tage vom 18 April bis 1 Mai dauern während für
die höheren Schulen 3 Wochen 5 April bis 27 April beſtimmt ſind
Der Magiſtrat hat jedoch den Antrag geſtellt die für die höheren Schulen
aufgeſtellte Ferienordnung auch für die Voltsſchulen zu genehmigen Eine
Entſcheidung iſt darauf noch nicht erfolgt Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung des Magiſtrats x erſehen

Fortbildungsſchulpflicht der Kellnerlehrlinge Bei dem
Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann iſt der Kelluerlehrling Sabarow be
ſchäftigt Nach dem Ortsſtatut der Stadt Halle ſind die gewerblichen
Lehrlinge zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichtet und die Arbeit
geber müſſen ihnen die zur Teilnahme am Unterricht erforderliche Zeit ge
währen Sabarow gehört zu den Fortbildungsſchülern Am 15 Auguſt 1904
nachmittags wurden in Halle mehrere Extrazüge angemeldet infolgedeſſen
ſämtliche Reſtauration eſtellte in Tätigken treten mußten Herr Riffel
mann machte ſofort dem Leiter der Fortbildungsſchule die Mitteilung daß
er ſeinen Lehrling an dieſem Abend nicht entbehren könne und deshalb
von der Teilnahme am Unterricht fernhalten müſſe Dieſe Entſchuldigung
wurde nicht für ausreichend erachtet und deshalb gegen R die Verſäumnis
ſtrafe in Höhe von 8 Mk feſtgeſetzt Der von demſelben erhobene Wider
ſpruch blieb ohne Erfolg das Schöffengericht hielt die Strafverfügung auf
recht und die von dem Angeklagten gegen das erſte Urteil eingelegte
Berufung wurde von der Strafkammer des Landgerichts verworfen Der
Gerichtshof erachtete den Einwand des Angektagten daß die Bahnhofs
reſtauration zu den Eiſenbahnunternehmungen gehöre auf welche nach
8 6 die Gewerbe Ordnung keine Anwendung finde nicht für durchgreifend
da der Reſtaurationsbetrieb ein ſelbſtändiges Gewerbe darſtelle Das Be
rufungsurteil wurde mittels der Reviſion angefochten und Verkennung des
Bezriſfs eines Eiſenbahnunternehmens gerügt Zu einem ſolchen gehört
nicht vlos die Beförderung von Perſonen und Gütern ſondern auch die
notwendigen Veranſtall ingen zur Stärkung des reiſenden Publikums Der
Oberſtaatsanwalt trat dieſer Ausführung entgegen und verwies auf eine
Entſcheidung des Kammergerichts nach der ein Bahnhofsreſtaurateur
wegen Uebertretung der Polizeiſtunde beſtraft werden könne wenn er an
Nichtreiſende nach Eintritt der geſetzlichen Potzeiſtunde Getränke verabfolgt
Der erſte Strafſenat des Kammergerichts erlannte auf Aufhebung des
angefochtenen Urteils und Freiſprechung des Angeklagten Jn der Be
gründung dieſer Entſcheidung heißt es Die recht zweifelhafte Frage ob
die Bahnhofsreſtaurationen zu den Eiſenbahnunternehmungen zu rechnen
ſind brauchte nicht geprüft zu werden da nach dem Wortlaut des
Ortsſtatuts von Halle dieſes gegen den Angeklagten gar nicht anzuwenden
war Denn nach dem Statut ſind nur im Handwerks Fabrikbetrieb und
Handelsgewerbe beſchäftigte Lehrlinge zum Beſuch der Fortbildungsſchule
verpflichtet Schankwirtſchaften gehören aber nicht zu den Handels
gewerben Daraus folgt daß der Kellnerlehrling Sabarow nicht fort
bildungsſchulpflichtig iſt und daß demgemäß der Angeklagte ihm auch nicht
die Zeit zum Beſuch der Fortbildungsſchule zu gewähren brauchte

Stadttheater Morgen Mittwoch geht das vieraktige Volksſtück
Haaſemanns Töchter von Adolf Arronge in Szene Die Eintritts

preiſe ſind ermäßigt Herr Berend ſpielt die Rolle des Haaſemann
Für Donnnerstag iſt die erſte Wiederholung der neuen Oper Fedora
angeſetzt Am Freitag beginnt die Aufführung der Fauſt Tragödie für
welche der Sonnabend und der kommende Montag noch in Betracht
kommen Der I Abend endet mit der Szene in der Hexenküche der
II Abend bringt die Gretchen Tragödie und der III Abend den II Teil
der Tragödie Die Aufführung von Richard Wagners Götterdämmerung
welche den diesjährigen Vorteils Abend für den erſten Kapellmeiſter Herrn
Bernhard Tittel bildet iſt auf Mittwoch den 15 März feſtgelegt

Neues Theater Mittwoch finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt und zwar wird nachmittags 4 Uhr Jm Hafen in Szene gehen
abends 88 aber Soldaten wiederholt Der Vorverkauf zu dem
Donnerstag den 9 ſtattfindenden Benefiz des beliebten Charakterkomikers
Max Deutſchmann iſt wie zu erwarten bereits jetzt ein ganz außer
ordentlicher

Apollo Theater Jn den Rad Rennkämpfen wurde geſtern im
1 Lauf Hellemann I in 3 Min 38 Sek Grübler II Wurmſtich III
im 2 Lauf Arend J in 3 Min 47 Sek Möder II Kleine III im
3 Lauf Robl J in 3 Min 10 Sek Tetzlaff II Hanſen III

Songaten Abend Wie bereits angekündigt findet nächſten Sonn
abend im Saale der Berggeſellſchaft ein Sonatenabend ſtatt zu deſſen
Ausführung ſich zwei hochbedeutende Künſtler Profeſſor Julius Klengel
Violoncell und Telemaque Lambrino Klavier vereinigt haben
Das Programm enthält die Sonaten von Brahms Nemoll op 38
Beethoven dur op 69 und Rubinſtein dur op 39 Billetver
kauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan

Philharmoniſche Konzerte Das ſechſte und letzte Konzert
findet am 14 März ſtatt Soliſt iſt Profeſſor Leopold von Auer aus
St Petersburg einer der bedeutendſten Geiger der Gegenwart

Carmen Sylva Abend Der für heute abend angekündigte
Vortrag iſt wegen plötzlich eingetretener Heiſerkeit der mitwirkenden
Sängerin auf Mittwoch den 15 März verlegt worden

treten Jhr ungewöhnlicher Ortsſinn kam ihr trefflich
ſtatten wie planlos ſie auch umhergeſchweift war ſie fand ſich
dennoch zurecht und nach kurzer Zeit tauchten die dunklen
hohen Mauern des alten düſtern Gebäudes wieder vor ihr
auf Als Klaudia das Schloß erreicht hatte wollte ſie zu
nächſt Frau Reuſchler aufſuchen um ſich nach ihrem Vater zu
erkundigen aber die kleine Frau mußte bereits am Fenſter
ihre Rückkehr erwartet haben denn ſie trat ihr ſogleich
in ihrer freundlichen aufmerkſamen Weiſe entgegen mit der
Frage wann ſie den Herrſchaften das Mittageſſen auftragen
dürfte

Klaudia hatte bei ihrem Herumſtreifen auf die Zeit nicht
geachtet aber ſie fühlte jetzt doch daß ſie von ihrem langen
Wandern einen tüchtigen Hunger mitgebracht habe und ſagte
deshalb So bald wie möglich aber wo iſt mein Vater

Der Herr Oberſt iſt mit dem jungen Herrn noch oben im
rechten Flügel

Dieſe Narrheit dachte Klaudia und ſchüttelte verwundert
den Kopf daß ihr Vater ſich von Alwin wirklich einfangen
laſſen und den ſchönen Tag mit dem Forſchen nach Papieren
verhockt hatte anſtatt ihn ebenfalls nach ſeiner Gewohnheit im
Freien zuzubringen

Da mußte ſie raſch hinauf um ihn aus den Banden dieſes
elenden Krämers zu erlöſen und ſie rief noch der kleinen Frau
im Forteilen zu Laſſen Sie immer die Suppe auftragen
ich werde inzwiſchen die Herren herbeiholen und ſie ſtücmte
die Treppe hinauf aber ſie hatte mehrere Zimmer durch
wandert und traf ihren Vater noch immer nicht jetzt kam ſie
in den Saal in dem die Leiche des alten Herrn geſtanden
hatte Alle Fenſter waren dicht verhängt eine dumpfe er
drückende Luft herrſchte in dem Raume und Klaudia riß ſogleich
einige Fenſter auf Mein lieber Couſin ſoll wenigſtens friſche
Luft haben dachte ſie und ein Lächeln ſpielte dabei um ihre
Lippen
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Nr 57 MittwochWeltPanorama Gr Ulrichſtraße 6 I Eine Fahrt auf der
Semmeringbahn mit folgender Wanderung durch Wien wird in dieſer
Woche unternommen Zunächſt ſehen die Beſucher den Nordbahnhof in
Wien eins der großartigſten Bauwerke von welchem es durch die Ring
ſtraße nach der Hofburg geht dann folgen einige beſonders ſchöne Bau
werle und herrlichen Denkmälern Dann kommen wir zu der mit vielen
Schwierigkeiten und Geldtoſten gebauten Semmeringbahn mit prächtigen
Gebirgslandſchaften Das reizend gelegene Baden bei Wien beendet die
Reiſe mit hübſchen Parkanlagen und Anſichten von der Donau ſowie der
Schlöſſer Weilburg und Rauhenſtein Nächſte Woche die Schweiz

Kaiſer Panorama Leipzigerſtr 88 I Nach Newyork betitelt
ſich die dieswöchentliche Reiſe die wahre Meiſterſtücke der Photoplaſtik
hietet Die Auswanderung wird auf einem Dampfer der Hamburg Amerika
Linie angetreten worauf Aufnahmen von Newyork folgen Mit einem
Fährdampfer kreuzen wir den Hudſon um an der Barlieyſtreet mit der
eigentlichen Wanderung durch Newyork zu beginnen Emige Anſichten
vom Battery Park ſind recht gelungen ebenſo die Göttin der Freiheit uſw
Durch die Südſtraße am Eaſt River mit ſeinen vielen Fährdampfe
ſommen wir auf die Brooliyn Brücke von ca 1800 Meter Länge mit
vielen Türmen Dann geht es weiter nach dem Broadway an der Haupt
poſt vorbet nach City Hall Park mit den Zeitungspaläſten World und
Tribüne ſowie nach dem zu Ehren Waſhingrons errichteten Waſhington
Bogen Die fünfte Avenue der Sitz der vornehmen Welt zeigt ſich ſo
dann Es iſt wirklich eine intereſſante Reiſe ſodaß wir einen Veſuch des
Panoramas nur empfehlen können Nächſte Woche Die Sudeten

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlen Verwertung Jn der geſtrigen Aufſichtsrats ſigung wurde der
Jahresabſchluß für 1904 feſtgeſtellt Der nach Abrechnung von Geſchäfts
unkoſten und Zinſen verbleibende Rohüberſchuß beträgt 677838,69 Mark
Es wurde beſaoſſen die Abſchreibungen einſchließlich Zurückſtellungen au
534 986,31 Mk zu bemeſſen und die Verteilung einer Dividende von
d Proz auf die Priorität und 2 Proz auf die übrigen Stammaktien
der Generalverſammlung vorzuſchlagen Letztere findet am 27 April
nachmittags 3 Uhr im Hotei Stadt Hamburg hierſelbſt ſtatt

Die Provinzial Blindenauſtalt veranſtaltet Sonntag nach
mittags 5 Uhr eine Muſitaufführung die hiermit allen Muſitfreunden
beſtens empfohlen ſei Es iſt längſt bekannt daß die Zöglinge genannten
Jnſtituts in ihrer Kunſtausübung immer einen gediegenen Eindruck hinter
ſaſſen haben ſo daß es nur dieſes kurzen Hinweiſes bedarf um auch den
äußeren Erfolg herbeizuführen Wir wünſchen dieſen der Aufführung von
anzem Herzen und verweiſen auf das wertvolle Programm das unſer
Inſeratentetl heute bringt Eintrittskarten ſind in der Hofmuſikalien
handlung von H Hothan ſowohl wie am Kongeritage in der Anſtalt
zu haben

Das Bankgeſchäft des Herrn Julius Vecker iſt
neu errichtete Halleſche Filiale der Magdeburger Privatbank
gangen

e Poſtkurswagen Die Kaiſerl Ober Poſtdirektion ſchreibt die
ieferung der für ihren Bezirk erforderlichen Poſtkurswagen aus Näheres

iſt aus der amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteil zu erſeheu
Die Heide Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins für Dölau

und die Dölauer Heide hat in ihrer am Sonntag abgehaltenen Sitzung
beſchloſſen zunächſt bts zum 15 April in der Heide an den mit der Forſt
verwaltung zu vereinbarenden Punkten 20 ſechsſitzige Holz Promenaden
Bänke mit Anſtrich und einem das Eigentum des Vereins kennzeichnenden
Metallſchild zur Aufſtellung zu bringen Zur gleichen Zeit werden auf
der Biſchofswieſe und auf dem Kellerberge je ein Tiſch mit dieſen um
ſchließenden vier Bänken und außerdem auf dem Kellerberg Ausſichtspunkte
nach Dölau zwei halbrunde dreiteilige Bänke Aufſtellung finden Die be
züglichen Lieferungen wurden ſofort vergeben und 220 Mk Koſtenaufwand
dafür bewilligt Den Heide Bänken ſollen die auf der Rabenmſel ſtehenden
Promenadenbänke zum Muſter dienen Demnächſt ſoll auch über An
bringung von Schildern mit Wegebezeichnungen Beſchluß gefaßt werden

Man ſieht der neue Verein iſt fleißig bei der Arbeit ſodaß zu hoffen
iſt daß bei weiterem Entgegenkommen der Forſtverwaltung die ſchöne
Heide bald ein anderes Geſicht zeigen und manche Annehmlichkeiten für
den Spaziergänger bieten wird umſomehr als bei entſprechendem An
wachſen der Vereinskaſſe auch die Anſtellung eines ſtändigen Aufſehers
für Wege und Anlagen vom Heide Verein geplant iſt

Verein für Naturkunde Jn der letzten
Haupt den angekündigten Vortrag über Flußſpat Die Chemie nennt
dieſes Mineral Fluorcalcium Die Mannigfaltigkeit ſeiner oft unvergleichlich
ſchönen Färbung iſt ſo außerordentlich daß innerhalb der Grenzen von
waſſerhell und ſchwarz wohl kaum eine Farbenabſtufung gibt die nicht
am F vertreten wäre Berühmt iſt der intenſiv grüne F im Halleſchen
Porphyr Neben dem Farbenreichtum zeigen manche F die an ihnen ent
deckte und nach ihnen benannte Fluoreszenz Faſt alle Varietäten aber
beginnen bei einer Erwärmung auf 1000 C zu phosphoreszieren was
Becquerel auf eine Molekularumlage ung zurückführt Auch wenn man F
dem Sonnenlichte ausſetzt leuchtet es dann im Dunkeln unſere grüne Varietät
oft tagelang Verwendet wird F als Flußmittel in den Schmelzöfen
In England fertigt man Doſen Schalen uſw daraus Der waſſerhelle F

jetzt in der Optik zur Herſtellung von Objektiven an Mikroſkopen an
vandt Die Chemie ſtellt aus F die Flußſäure her die vor allem zum
etzen von Glas gebraucht wird Begleitet war der Vortrag von

Demonſtrationen zahlreicher Stücke aus der Sammlung des Redners und
von Experimenten Phosphoreszieren Herſtellung von Flußſäure und

auf die
überge

Sitzung hielt Herr

Glasätzen Als zweiter Redner ſchilderte Herr Zemke an der Hand von
Zeichnungen und Abbildungen das gewaltige Schiffshebewerk von

2 Die äußerſt ſinnreiche KonHeinrichenburg im Dortmund Ems Kanal
uktion Schiffe von der dreifachen Größe unſerer Saa
me 14 m zu heben und zu ſenken vermag wußte Redner ſehr ſchön zu
tlären Die deutſche Technik kann auf dieſe Arbeit ſtolz ſein denn das

Werk hat ſo lange es im Betrieb iſt noch niemals verſagt trotzdem ſeine
Leiſtungsfähigkeit außerordentlich iſt Vermag es doch in 24 Stunden
bei 40 Schleuſungen a 600 t nicht weniger als 2400 t oder 2400 Eiſen
bahnwagen zu bewältigen Die nächſte Sitzung findet noch in dieſem

Herrmann

on des Werkes das

Monat ſtatt H wird reden über Die Kleinvogelwelt
Halles Die Ankündigung erfolgt nur in der Zeitung

Der Streik und ſeine Bedeuntung ſo lautet das Thema wo
über Herr Werkzeugmeiſter Kühme am Mittwoch den 8 März

abends 81 Uhr im Chriſtlichen Verein Junger Männer Weiden
plan 5 part redet Ebendaſelbſt findet am Donnerstag den 9 März
nachmittags 4 Uhr eine Verſammlung für Bäcker ſtatt mit einem Vortrag
über Bilder aus der Hugenoitengeſchichte Frankreichs Jeder u
Mann iſt eingeladen Zutritt ſrei

Deutſche Geſellſchaft für Mechauik und Optik Zwg V
Halle Am Sonnabend abend hält Herr Profeſſor Dr Dorn im großen
Hbrſal des Phyſikaliſchen Jnſtituts Eingang nur Bergſtraße einen Vortrag
über Optik und Elektrizität Eintritt nur mit Einlaßkarten welche bei den
Herren Baumgartel Kertzinger Kleemann und Unbekannt un
entgeltlich für die Mitglieder bis Donnerstag abend abzuholen ſind

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Der
zorſtand der hieſigen Vereinigung für Penſions Verſicherung der Privat

mten auf ſtaaricher Grundlage beſchloß in ſeiner Geſamtſitzung die
diesſährige Agitatſone Tätigteit zur Weiterverbreitung des Gedankens der
Penſionsbewegung mit einer öffentlichen Privatbeamten Verſammlung zu
ervffnen und iſt zu dieſem Zwecke Herr Dr Heinz Potthoff Charlottenburg
Mitglied des Reichstages zu einem Vortrage gewonnen worden Als
Verzammlungstag iſt der 21 März Dienstag in Ausſicht genommen
und wird Heir Dr Potthoff die Penſionsfrage in ihrem derzeitigen Stadium
behandeln

Der Ruderklub Sturmvogel hielt im Klublokal Reſtaurant
Stadtwappen ſeine Generalverſamm ung ab Jn den Vorſtand wurden

gewählt die Herren Albert Jaeger 1 Vorſitzender gleichzeitig wurde
derſelbe für ſeine vielen und langfährigen Verdienſte um den Klub zum
Ehrenvorſitzenden ernanni Rudolf Harre ſtellverrretender Vorſitzender
und 1 Jnſtrukteur Franz Friedrich Kaſſier Aired Schütz Schrift
führer Albert Wächter 2 Jnſtrukteur Sim Manaſſe Materialien
und Bootswart und Emil Schleſinger Bootshausverwalter
ſammlung war ſehr ſtark beſucht und hatte ſich eine ſtattliche Anzahl neuer
Mitglieder angemeldet Das der Sitzung folgende geſellige Beiſammenſein
nahm einen jehr gemütlichen Verlauf

Der Dentſche Bühnen Verein nicht der Verein Deutſche
Bühne wie geſtern irrtümlich geſagt war veranſtaltet nächſten Mittwoch
in den Kaiſerſcilen eine Wohltttigkeits Vorſtellung zum Beſten armer
Konfirmanden

Pateuntiert wurde Herrn Schütte hierſelbſt Am Bahnhaf 1 eine
mechaniſche Sperre für Blockeinrichtungen zur Verhinderung vorzeitiger

di MDie Ver

Entblockung Herrn Emil Ahrens Gr Ulrichſtraße 54 ein Formkaſten
zur Herſtellung von Mauerſteinen

ſriedliches und hingebungsvolles Wirken für die Geſamtheit entwaffnen

GeneralAnzeiger für Halle un ven Saalkreis
Kriegerverein Allemanig Die Tagesordnung der letzten

Monatsverſamnm ung umſaßte neben der Aufnahme einiger Kameraden
einen Vortrag des Kameraden MagiſtratsAſſiſtenten Gürtler über dasKommunalabgaben Geſetz und die Gemainde Sintommenſteuer Der Vor

tragende der die Entſtehung und Entwickelung genannten Geſetzes bis in
die Neuzeit klarlegte erntete für ſeine lehrreichen und leichtverſtändlichen
Darlegungen reichen Beifall

Verein für Geſundheitspflege Das Programm der nächſten
Wochen erhält einige Aenderungen Der für den 7 März angeſetzte
Frauenvortrag findet erſt am Donnerstag den 16 März ſtatt und zwar
abends S Uhr in den Kaiſerſälen wo Frau Klara Muche aus
Merxheim a d Nahe über ein Thema aus dem Gebiet der Frauenleiden 5

ſprechen wird Am 26 März abends von 12 Uhr findet in den
Koiſerfälen ein Familienabend ſtatt mit Darbietungen in Muſik Geſang

Deklamation uſw und anſchließendem Tanz Am 28 März wird eine
Verſammlung zur Beſprechung von Vere nsangelegenheiten ſpeziell der
Errichtung des Luft und Sonnenbades und der Abhaltung des im Herbſt
ſtattfindenden 20 jährigen Stiftungsfeſtes abgehalten Am 4 April wird
ein Vortrag über Der Magen und ſeine Erkrankungen ſtattfinden
Gäſte haben zu den Veranſtaltungen Zutritt

Der Prenßiſche Beamtenverein veranſtaltet am Dienstag
14 d Mts in den ThaliaFeſtſälen einen geſelligen Abend in üblicher
Weiſe Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins wird Freitag
den 24 d Mts im Hotel Kronprinz Evang Vereinshaus abgehalten
werden

Eingeſtürzter Giebel Wie geſtern bereits berichtet ſtürzte an
dem Dohme ſchen Neubau Forſterſtraße 32 ein Giebel ein Herr Dohme
beſtätigt uns in einer Zuſchrift daß der Einſturz durch die Ausſchachtung
des Nachbargrundſtücks verurſacht iſt Seit 3 Wochen ſeien die Fundamente
des Giebels freigelegt geweſen und zwar ohne jede Schutzmaßregel Trotzwiederholter Warnungen ſei erſt in den letzten 8 Tagen nachdem ſich

ſchon Riſſe im Giebel zeigten eine mangelhafte Verſteifung vorgenommen
Aufforderungen der Beamten der Baupolizei ſowie des Poliers und des
Herrn Dohme ſelbſt geeignete Schutzmaßregeln zu treffen feien unbeachtet
geblieben Schließlich habe das Erdreich nachgegeben und der Einſturz
hätte ſich nicht vermeiden laſſen

Geiſteskrank Geſtern abend gegen 11 Uhr wurde ein an Wut
anfällen leidender Buchhalter auf Anordnung eines Arztes mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen der Nervenklinik zugeführt

Körperverletzung Geſtern abend gegen 128/ Uhr wurde auf
dem Bahnhofsvorplatze ein Verſicherungsinſpektor aus Merſeburg ohne
jeglichen Grund von einem unbekannten Manne mit einem harten Gegen
ſtand auf den Kopf geſchlagen ſo daß eine etwa 4 em lange Wunde
entſtand Der Täter flüchtete hierauf und entkam Dem Verletzten wurde
auf der Bahnhofswache ein Notverband angelegt ſodann wurde er der
königlichen Klinit zugeführt aus welcher er jedoch nach Erneuerung des
Verbandes entlaſſen wurde

Bubenſtreich Jn vorvergangener Nacht wurde am Hauſe
Dryanderſtraße 35 ein gemeiner Akt der Bosheit verübt Sämmtliche
Drähte der elektriſchen Klingeln wurden zerſchnitten und außerdem ein
größeres künſtleriſch ausgeführtes Glas Firmenſchtld des Porträtmalers
Otto Roſenbaum total zertrümmert

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Krämpfen 4 Diphtherie 1 Jnfluenza 1 Selbſtmord 1 Gaſtroenteritis 4
Meningitis baſilaris 1 Leukäamie Mammacareinom 1 Morbilli 1
Keuchhuſten 2 Atrophie 1 Gehirnquetſchung 1 Magenkrebs 5 Lungen
entzündung 1 Scharlach 2 Altersſchwäche 2 Aſthma bronchiale 1 Kehl
topftrebs 1 Hirngeſchwulſt 1 Herzmuskelentartung 1 Lungenſchwindſucht l
Gallenſteinleiden 1 Apoplexie 1 Arterioſcleroſe 1 Leberverhärtung 1
Speiſeröhrenkrebs 1 Herzlähmung 1 Zuckerkrankheit 1 Quetſchung der
Rippen 1 Herzfehler 1 Zellengewebsentzündung 1 Wundſtarrkrampf 1
dazu Totgeburten 6 Zuſammen 51 Darunter 11 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Lungenſchwindſucht 4
Unterleibstyphus 1 Altersſchwäche 3 Darmentzündung 1 Scharlachfieber 2
Meningitis tuberkuloſa 1 Krämpfen 1 Bruſtfellentzündung und Herzfehler 1
Diphtherie 1 Aderverkalkung 1 Jnfluenza und Lungenentzündung 2
Tuberkuloſe des linken Kniegelenks 1 Gebärmuttergeſchwulſt und Herz
verfettung 1 Lungenentzündung 2 Altersbrand 1 Herzerweiterung 1
Gelbſucht bei Nabeleiterung 1 Zuſammen 25 Totgeburten 1 Darunter
befinden ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrighten
Koburg 7 März Wolff s Bur Der Herzog Carl Eduard

der ſich bei den Eltern ſeiner Braut in Schleswig aufhält iſt an
Bronchial Katarrh erkrankt und hat die geplante Reiſe nach Potsdam
verſchieben müſſen

Frankfurt a 7 März Meldung der Voſſ Ztg Die
Ausgabe einer neuen Reichsanleihe mit dreiprozentiger Verzinſung
iſt in anſehnlichem Betrage zu erwarten gleichzeitig dürfte die Emiſſion
von Preußiſchen Konſols in verhältnismäßig geringem Betrage er
folgen

Köln 7 März Meldung des B
der Altſtadt verkehrten vorgeſtern und geſtern bei günſtiger Witterung
große Menſchenmaſſen die jedoch wenig Karnevalslaune zeigten Ein
ziemlich lebhafter Fremdenverkehr herrſcht in den größeren Hotels welche

die Zentren des eigentlichen Faſchingstrubels bilden Der große
Roſenmontagszug in witzloſer Weiſe Teile des Kölner Adreßbuches
darſtellend bedeutete wenig mehr als eine wandelnde Maskengarderobe

München 7 März Meldung des B Zu dem geſtern
gemeldeten Poſtdiebſtahl im jnhof erfährt man noch daß die

Jn den Hauptſtraßen

Hauptbal

größer Nach einer Lesart handeltes ſich um 80000 Mark nach einer anderen ſogar um 125 000 Mark
Von dem Täter hat die Polizei zur Zeit noch keine Spur

5 2 9 vier tteoitiſt als der amtliche Bericht mitteilt

Zürich 7 März Meldung des B L Die große
offizielle Simplondurchſtichfeier wird am 28 d Mts in Brieg
unter Teilnahme des ſchweizeriſchen Bundesrats der italieniſchen Re
gierung und zahlreicher in und ausländiſcher Inſtitutionen ſtattfinden
tags darauf folgt eine große Arbeiterfeier in Jſelle Die Arbeiten am
Tunnel ſchreiten raſch vorwärts

Budapeſt 7 März Meldung der Voſſ Ztg Ein ſchreck
liches Familiendrama hat ſich geſtern nacht hier abgeſpielt Der
Hausbeſitzer Georg Darmſtädter wurde von ſeinem 32jährigen Sohn
Franz beim Oeffnen der Haustür mit einem Meſſer überfallen und ſehr
ſchwer verletzt Der Vater riß ſich los und eilte in ſein Zimmer wo
er einen Revolver an ſich nahm und auf ſeinen Sohn der inzwiſchen
von Hausgenoſſen und Poliziſten feſtgenommen war zwei Schüſſe ab
feuerte die dieſen auf der Stelle töteten Der Vater ringt mit dem
Tode Veranlaſſung zur Tat gaben Geldforderugen des ungeratenen
Sohnes die vom Vater zurückgewleſen worden waren

Rom 7 März Meldung des B A Wie verlautet über
trug der König deni Deputierten Fortis einem der treueſten Anhänger
Crispis der jetzt Vizepräſident der Kammer iſt die Bildung des neuen
Kabinettes Fortis ſoll bereits mit Baceelli Pantano Maſſimini und
Gorio Verhandlungen wegen ihres Eintritts in das neue Miniſterium be
gonnen haben

Rom 7 März Meldung der Magdb Ztg Jm Lauſe dieſes
Monats ſindet ein Konſiſtorium ſtatt in dem der Papſt den fran
zöſiſchen Kulturkampf beſprechen wird Zu derſelben Zeit wird der
Papſt eine Enzyklika an den ſranzöſiſchen Epiſkopat richten

Paris 7 März Wolff s Bur Der kürzlich aus Rom zurück
gekehrte Erzbiſchof von Algier Oury hat einen Hirtenbrief über die
Vorlage der Trennung von Kirche und Staat erlaſſen in dem es unter
anderem heißt Wir wollen das Mißtrauen und den Haß durch unſer

8 März Seite 3Wir haben aus Rom den Wunſch mitgebracht daß wir milde mutig
und demütig ſeien und Anklagen und Zwiſtigkeiten vermeiden möchten

Paris 7 März Meldung des B Jn Port Said
trafen nach hierher gelangter telegraphiſcher Meldung faſt gleichzeitig die

Hertha mit dem Prinzen Adalbert und der Dampfer Eitel
Fritz mit dem Prinzen Friedrich Leopold an Bord ein Prinz
Friedrich Leopold nahm mit größtem Intereſſe die jüngſten Kriegsdepeſchen

zur Kenntnis er wird erſt in Peking nach dort zu erwartenden Depeſchen
ſeine Reiſedispoſitionen treffen

Madrid 7 März Meldung der Magdb Ztg Wie jetzt
endgültig feſtſteht trifft der König am 30 Mai in Paris ein und
bleibt dort bis zum 5 Juni Dann reiſt er nach London um den
engliſchen Hof zu beſuchen

Petersburg 7 März Laff Bur 130000 Mingrelier
Oſſeten und andere kein Land beſitzenden Gebirgsſtämme im weſt
lichen Kaukaſus befinden ſich im offenen Aufſtand Die Stadt
Kutais iſt der Mittelpunkt einer anderen furchtbaren Volkserhebung Jn
Batum kam es von neuem zu blutigen Zuſammenſtößen bei denen 15 Per
ſonen getötet wurden

London 7 März Wolff s Bur
Bulgarien traf geſtern nachmittag in
dort durch des Königs Gromm in waiting Sir Condie Stephen
und den britiſchen diplomatiſchen Agenten in Sofia General
konſul Buchanga empfangen am Kali war eine Ehrenwache aufgeſtellt
Gegen 7 Uhr abends traf der Fürſt in London auf der VictoriaStation
ein Zum Empfang waren anweſend der Prinz von Wales Unterſtaats
ſekretär Earl Perly in Vertretung des Staatsſekretärs Marquis of Lansdowne

der türkiſche Botſchafter mit Gemahlin der diplomatiſche Agent Bulgariens
Tzokow mit den Mitgliedern der bulgariſchen Agentur ſowie eine Anzahl
in London lebender Bulgaren Nach herzlicher Begrüßung fuhren Fürſt
Ferdinand und der Prinz von Wales im Galawagen nach dem Bucking
hampalaſt wo der Fürſt vom König und der Königin bewillkommnet
wurde und das Diner mit dem Königspaar einnahm

Eine Anſprache des Zaren
Petersburg 7 März Wolff s Bur Jm Palais von Zarskoje

Sſelo wurden 118 Seekadetten und 32 Zöglinge der Jngenieur
ſchule die zu Offizieren befördert worden ſind dem Kaiſer vorgeſtellt

Der Kaiſer richtete an die Beförderten eine Anſprache worin er ausdrückte
daß beſonders gegenwärtig alle ſich zur Verteidigung der Ehre und des
Ruhmes Rußlands zuſammenſchließen müßten Er hoffe ſie würden
ihren älteren Kameraden nacheifern die alles getan hätten was ſie tun

konnten und alle Kräfte aufbieten den Ruhm der Flotte aufrecht zu
erhalten

Fürſt Ferdinand von
Dover ein und wurde

Der Kampf um Mukden
Petersburg 7 März Ruſſ Telegr Agent General Kuro

patkin meldet unterm 5 ds Jn der linken Flanke auf dem rechten
Ufer des Hunho bei dem Madapu Matinpu nahmen die
Japaner heute morgen wieder energiſch die Offenſive auf zwei An
griffe wurden zurückgeſchlagen im Norden von Madapu dauert die
Schlacht mit Erfolg für uns fort Das Zentrum hält ſeine Stellun
gen am Schaho bis zum Dorfe Schahopu die auf dem Nowgorod und
PutilowHügel in der Nacht ausgeführten Angriffe wurden zurückgewieſen

am Morgen führten wir einen Gegenangriff aus und
nahmen z w e i Revolverkanonen Gegen die
Stellung in der Gegend von Erdagu richtet der Feind nur Artilleriefeuer
Jn der Nacht griffen die Japaner Kandoliſan an indem ſie am Schaho
Geſchütze und Revolverkanonen auffuhren alle Angriffe wurden zurück
gewieſen Ein gegen die Stellung von Kutulin geſtern abend 11 Uhr
gerichteter Angriff wurde zurückgeſchlagen

London 7 März Meldung des B Nach einem Tele
gramm aus Tokio verlautet dort daß die Japaner eine Stellung
auf erhöhtem Gelände 6400 Meter ſüdlich von Mukden eroberten
und beſetzt halten Die Schlacht dauert fort

London 7 A Aus Mukdenwird von vorgeſtern gemeldet daß die Schlacht den ganzen Tag über
raſte Der Feind konzentrierte ſeinen Angriff auf Machiapu um deſſen
Beſitz er zwei Tage gekämpft hat Trotz ihrer Tapferkeit vermochten die
Japaner die Ruſſen nicht zu vertreiben Japaniſche Schrapnells platzten

Bahn den Hunho welche offenbar das
Ziel des Angriffs iſt Fünf Kilometer nördlich von Machiapu fand ein
erbitterter Artilleriekampf ſtatt Von der Hun Brücke erſtreckt ſich
jetzt die lange Schlachtlinie ſoweit das Auge reicht nach beiden Seiten nord

weſtlich nach Taſchischao zu und oſtwärts am Schaho entlang und iſt
durch platzende Granaten kenntlich Der entſcheidende Moment der großen

Schlacht wird am Montag oder Sonntag um 4 Uhr
nachmittag begannen die Geſchütze weſtlich und nordweſtlich vom Bahnhof

Mukden zu donnern wo Kuropatkin ſelbſt einen Angriff gegen den
japaniſchen linken Flügel leitet Vergangene Nacht griffen die Japaner
wiederholt Pienſchiapudzu und Kaling an und weiter öſtlich Kaupayen
doch bisher erfolglos Das Bombardement von Erdagu dem Nowgorod

und Putilow Hügel dauert fort

Loudon 7 März Woilff s Bur Reut Bur meldet aus
Niutſchwang von geſtern Hier eingetroffene Händler berichten daß die

Japaner in Stärke von 30000 Mann bis zu einer 5 Meilen vor
Mukden liegenden befeſtigten Stellung vorgedrungen ſind

Mukden 7 März Ruſſ Telegr Ag Das geſtrige Artillerie
gefecht bei Mulden dauerte bis Sonnenuntergang an Am heftigſten

Dorfe

März Meldung des B

2400 Meter von der rücke über

Hienstag erwarteti 9 h

war das Geſchützfeuer beim Dorfe Janſuntun das in Brand
geſchoſſen wurde tagsüber erfolgten nur hier Angriffe
auf den anderen Stellen kam es nur zum Arutilleriegefecht
Faſt alle Verwundungen rühren von Schrappnells her Die geſtrige
Schlacht iſt wahrſcheinlich nur eine Vorbereitung durch Geſchützfeuer
Die Nachtangriffe gegen das Zentrum und die linke Flanke der Ruſſen
wurden zurückgeſchlagen Vor dem KutulinPaß ſind 2000 Leichen vor
Japanern liegen geblieben

Mukden 7 März 4 Uhr 20 früh Wolffs Bur Das Haupt
gefecht des geſtrigen Tages wurde ſüdlich von Mulden in der Umgebung
von Tatiſchao etwa 13 km von Mukden an der Sinwingtin Bahn und
in der Nähe von Jaſytun geführt gegen abend hielten ſich beide
Seiten in ihren Stellungen nachdem ſie beiderſeits durch Artillerie
ſeuer große Verluſte erlitten hatten Jm Zentrum war
es verhältnismäßig ruhig auf dem linken Flügel ſetzten die Japaner
ihre Angriffe im Bezirk Kandoliſan und gegen die Abteilung des
Generals Rennenkampf fort Heute früh wurde der Kampf bei
Mulden erneuert das Artilleriefeuer nimmt große Stärke an

nan
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Ein selten günstiges Angebot

u

c

W r 2 a vSin grosser Posen engl Tüll e
nur hesthewährte, vorzügliche Qualitäten in prächtigen Stäl unci Blumen

Mustern ist

ausserordentich billigen Prei
zum Verkauf gestellt Besonders empfehle

Serio

das Roeter S Pfg
statt 60 Pfg

Serie i

statt 80
das Meter 45 Pfg

Pfg
das Reter 48 Pfg

statt 88 Pfg

D

Serie Serie IVdas Meter 58 Pfg
statt 00 Mk

Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz

Seschaäftshaus
Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz

Fetter Sohellſison ohne Kopf Pfd 25 Pig

Fetter Kabeljau ohne Kopf
Grüne Heringe Pfd 10 Pfg

en fielelt

Rick ehfigr
er asse e 2307m 3Pr gehgolle Plattuivche

erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Mebste m
t Bullant Glnnsti v

j Woltansst z Louis 1904 von Fritz Schulz jun Akt Ges Leipzi

Nur echt mit Schutzmarke im Paketen a 20

e iadren denn
del Husten e V

en
ee Bonbon

Hallesohe Vdbehalbnt

bieten beim Einkauf

die er denklich grössten

orteiie

pfd 25 Pie

Balligeste Serugsquelle
S vorzäglicherin und ausländischer Hatur

Weilne
S f Champagner Sekte

S E Liröre Wecht Jam Rum Kognak Arak
e SBSowlenweine

Bowilensekte
S Saamaler

M Poststr 1 Ecke Loipzigorstr o

die Ralloren
Schutzmarke bürgt nicht nur für gute

ſondern auch für beſtbilligſte
Knaſftees und Knakaos ete

z J London
ff Perl mit Bourbon

ſtatt Mk 1,10zu100PfgErstklass Fgn nan Misobung

Pfd ſtatt Rk ,20zu110 Pfg
Hoch Carlsbader MAlseheng

1Pfd ſutt Mit 1,40u130Pfg

ff Berliner mischung
1 Pfd ſtatt 90 Pfg zu 80 Pfg
Allerbost Kakao ſtatt 1,80 zu 70 Pfg
Feinst do ſtatt 1,80 zu 20 Pfg

S I Kakao ſtatt 100 zu 90 Pfg
l MAdllorfa Zdel Schokolad

beſtrenommiertes beliebtes Fabritat

Nr 1 e wer70 80 590 110 170 Pfund
Die Kunden ſtaunen über Feinheit

Tee garanfiert nene Ernte
in friſchen billig Packungn

100 Gr les 40 200 Gr 75Hochf Qual in Hlechpachung

Pfd 655 Pfd 1,50 1 Pfd 2,80wird zufriedenJeder Feinſchmecker r zur

da ich durch kleinere Unkoſten alle
Waren am beſtbilligften liefere
Hitte überzeugen 75

Kafee Grob IalIorrü zaRöſterei
Otto Bornsehein eruteiö

Heizkräftige Brikets
ſind vorrätig

an Hergwert Alwiner Herein

bei Bruckdorf direkt an der Chauſſee Halle
Schkenditz Bahnanſchl n Halle u Gröbers

Beſſeren 60 ua Mittagstiſu r
Teilzahlungen ohne Aufſchlag geſtattet auf A Reiche Schmeerſtr 9 II

für bar See Vergütigung motburhene Abfälle u Sägeſpäne
m G a Zur 90 Pifg Den

AlleRingsehiffehen Zentralsehiffehen n
Zentralbobbin Nähmaschinen

ſind veraltete sohwerfstlige Maſchinen gegenüber der

Phönix Rl Rähmasehine
die alles bisher Dageweſene übertrifft

Alleinverkauf der Phönix w Haumanmn Naäh
maschinen beigehwning Gr Steinſtr 69

Reparatur e für alle Jabrikate

M ur Karl Koch s
MNMaährzwieback

komntt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung
nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend

und gedeihlich macht alle Verdauungs
ſtörungen unmöglich man gebe daher
den Kindern wenn ſie gedeihen ſollen

De nur
Karl Koch s

MWaàährezwieback
Zu haben in 1o 20 30 u 60 Pfg Tüten in den Apotheken Drogerien Kolo

ni und den Ah le

n am 5 April 1905 S

Hoſe m 1 Marß II Foſe mm 10 Mark ſtand zu beziehen durch das

J Sokretariat des Landwirtsehaftlichen Vereins
Frankfurt am Hain

n Halle a S bei C F G KLitzing Schmeerſtraße 28
rndt Leipzigerſtraße 33J Otto

Mustenhen
vorzüglichbei Husten u Heweorwen

Fakoet 10 u 25 Pfge
1 überan käueh

n Auslnys FabriantesKnape Würk Leipzig
Verkautsstelle A Herrmann Gr Ulrich u Steinstr Beke

Wilhelm ackel
Atelier feiner Herrenmoden nach We

beehrt sich den Eingang von

Frühjahrs und Sommer Heuheiten
ganz ergebenst anzuzeigen

Beste blaue Ungl Dachschiefer und beste
blaue Lehestener Schablonen Dachschietfer
in allen Dimensionen empfehle zu bilBigeten Preisen

Klinkhardt Schrelber Mnen Bernsprecher 203
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